
ALPAGO
Im Gebiet von Alpago verschmelzen der Lago di Santa Croce, der Wald von 
Cansiglio und kleine Bergdörfer zu einer Landschaft von außergewöhnlichem 
naturkundlichem und historischem Wert. Einer der wichtigsten 
Anziehungspunkte des Gebietes ist der Lago di Santa Croce, ein natürlicher 
See, der in den 1930er-Jahren erweitert wurde. Durch das milde Klima und 
die ständige Brise eignet er sich perfekt für Spaziergänge, Radtouren und 
Aktivitäten aller Art im Freien.
An seinen Ufern erstreckt sich das über 30 Hektar große Feuchtgebiet Oasi 
di Sbarai, eines der bedeutendsten Naturschutzgebiete der Provinz Belluno. 
Über den leicht begehbaren Weg durch die Oase, der die Beobachtung 
zahlreicher Vogelarten ermöglicht, erreicht man die charakteristischen 
ländlichen Dörfer Bastia und Sitran mit traditionellen Häusern aus lokalem 
Stein. Das berühmte Fahrrad im Baum in Sitran ist eine legendenumwobene 
Kuriosität. Sehr am Herzen liegt der örtlichen Gemeinschaft die beschauliche 
Ädikula Maria am See, ein Ort der Andacht unweit des Sees.
Eine der interessantesten Routen ist der Rundweg Sentiero Puos Natura. Er 
führt durch Wälder und kleine Dörfer des Alpago und zeichnet alte Strecken 
nach, darunter die eindrucksvolle gepflasterte Strada dei Morti („Straße der 
Verstorbenen“).
Das Alpago besitzt einen reichen Schatz an sakraler Kunst und 
Sakralgebäuden, darunter: Die Kirche St. Maria Rosenkranz in Pieve 
d’Alpago hütet Werke, die Gaspare Diziani zugeschrieben werden. Das 
Altarbild „Madonna mit Kind“ in der Kirche St. Bartholomäus in Puos 
d’Alpago stammt von Francesco Frigimelica dem Älteren. Letzterer ist auch 
der Autor des berühmten Letzten Abendmahls in der Kirche St. Andreas 
in Sitran. Fresken von Giovanni De Min schmücken die dem Heiligen 
Erlöser gewidmete Kirche in Bastia. In Farra d’Alpago erhebt sich die 
Kirche St. Philipp und Jakob. Die Kirche St. Katharina und Nikolaus 
in Lamosano ist eines der wichtigsten religiösen Zeugnisse des Tals. Mit 
einem erlesenen Altar aus Holz (17. Jh.) wartet die Kirche St. Apollonia auf. 

Eingebettet in die Natur liegt die dem hl. Michael von Torres gewidmete Kirche. Beliebte Ausflugsziele 
sind ferner die St.-Lucia-Kirche und das Kirchlein „Chiesetta di Monte“ mit weitem Ausblick.
Die lange Geschichte des Gebietes reicht zurück bis in die Frühgeschichte. Das Gelände von Pian de 
la Gnela am Fuße des Monte Dolada ist der Fundort der berühmten Situla von Pieve d’Alpago. Das 
wertvolle, als Graburne genutzte Gefäß der alten Veneter aus der Zeit vor etwa 2.500 Jahren zählt zu den 
bedeutendsten archäologischen Zeugnissen der Gegend.
Das Gebiet wird dominiert von dem majestätischen Wald von Cansiglio, dem alten „Großen Wald für 
Riemen von San Marco“, einst im Jahr 1548 von der Republik Venedig für die Gewinnung von Holz für 
die Riemen der venezianischen Galeeren eingerichtet. Noch heute sind historische Grenzsteine im Wald 
erhalten. Die malerische Strecke der Strada del Taffarel durchquert spektakuläre Buchenwälder, die dieses 
Gebiet prägen, und lässt sich zu Fuß oder mit dem Fahrrad zurücklegen.
Im Herzen des Waldes beleuchtet das Regionalmuseum des Menschen in Cansiglio und Zentrum für 
Ethnographie und die Kultur der Zimbern die Beziehung zwischen dem Menschen und der Hochebene 
Cansiglio von der Vorgeschichte bis zur Gegenwart, mit besonderem Augenmerk auf die venezianische 
Herrschaft, die Kultur der Gemeinschaft der Zimbern und althergebrachte Techniken der Holz- und 
Kohleverarbeitung.  
Im Anschluss kann der Botanische Garten „Giangio Lorenzoni“ erkundet werden.
Im Gebiet von Tambre sind das bemerkenswerte Museum des Alchemisten in einem in ein Museumshaus 
umgewandelten alten Wohngebäude in Valdenogher sowie das kuriose Haus des Buches in Sant’Anna, 
ein origineller Holzbau, einen Besuch wert. Letzteres ist eines der ungewöhnlichsten architektonischen 
Bauwerke des Alpago, kann jedoch innen nicht besichtigt werden.
Nicht versäumen sollte man einen Besuch im Naturkundemuseum in Chies d’Alpago, dessen reicher 
Schatz der Fauna, Flora, Geologie und Naturgeschichte der Provinz Belluno gewidmet ist. 
Auf Liebhaber der Berge wartet im Alpago ein dichtes Netz an Wanderwegen, die durch Wälder, über 
Weiden und zu Almhütten führen. Die berühmte Hüttentour mit Start in der Ortschaft Gardel führt über 
die Hütten Casera Federola und Antander, Pian Formosa, Casera Pal und Malga Cate und bietet neben 
herrlichen Ausblicken die Möglichkeit, typische Produkte des Gebietes zu kosten.  
Im Gebiet der nahen Hochebene Cansiglio befinden sich weitere Almhütten, darunter Malga Filippon, 
Malga Mezzomiglio und Malga Sant’Anna, Anlaufpunkte für Wanderer mit einer Vorliebe für die 
Bergküche. 
Einer der am besten zugänglichen Routen ist der naturkundliche Rundweg Sentiero della Sensibilità 
(„Weg der Sensibilität“). Mit speziell ausgestatteten und teilweise barrierefreien Abschnitten ermöglicht er 
auch Menschen mit Behinderungen und Familien mit Kinderwägen den Zugang zu den Bergen. 
Wanderer, die in die wildesten Landschaften des Alpago eintauchen möchten, werden von dem 
faszinierenden Val Salatis begeistert sein. Das Gletschertal führt bis zur Casera Pian di Stele. Von hier 
hat man Zugang zu den Routen, über die der Monte Teverone, der Monte Cavallo und andere Gipfel der 
Belluneser Voralpen zu erreichen sind.
Zu den wichtigsten Wanderstützpunkten zählen: die historische CAI-Hütte Rifugio Semenza an der 
Forcella Lastè, Ausgangspunkt für den Aufstieg zum Monte Cavallo und für Überquerungen in großer 
Höhe; die Hütte Rifugio Alpago in der Ortschaft Cate mit typischer Küche, Anlaufpunkt für Wanderer und 
Skitourengeher; und die Hütte Rifugio Dolada an den Hängen des gleichnamigen Berges, auch bekannt 
als „Terrasse des Alpago“ aufgrund des außergewöhnlichen Ausblicks auf den Lago di Santa Croce. Die 
Hütte ist zudem ein beliebter Startplatz für Gleitschirm- und Drachenflieger.
Von Farra d’Alpago aus führt ein Weg zur Madonna del Runal, einem stimmungsvollen Ort der Andacht 
und Verehrung mitten im Wald. Von hier gelangt man auch hinunter zum Lago di Santa Croce.
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QUE VISITER ?

ALPAGO
L’Alpago est un territoire où le lac de Santa Croce, la forêt du Cansiglio et 
les petits bourgs de montagne se fondent dans un paysage qui jouit d’une 
richesse naturelle et historique exceptionnelle. Le lac de Santa Croce, un 
bassin naturel qui fut ensuite agrandi dans les années 1930, est l’un des 
sites les plus emblématiques du territoire. Grâce à son climat tempéré et à la 
présence d’une brise constante, c’est un lieu idéal pour les promenades, les 
balades à vélo et les activités de plein air.
Sur les rives du lac s’étend l’oasis de Sbarai, une zone humide de plus 
de 30 hectares qui représente l’un des sites naturels les plus importants 
de la province de Belluno. Un parcours facile, qui permet d’observer de 
nombreuses espèces d’oiseaux, traverse l’oasis et mène aux bourgs ruraux 
caractéristiques de Bastia et Sitran, où les visiteurs peuvent découvrir les 
habitations traditionnelles construites en pierres de la région. C’est à Sitran 
que se trouve le fameux vélo dans l’arbre, une curiosité singulière objet de 
légendes populaires. À proximité du lac, la pittoresque chapelle de Notre-
Dame du lac, est un lieu de dévotion particulièrement cher à la communauté 
locale.
Parmi les itinéraires les plus intéressants, le sentier Puos Natura permet de 
parcourir d’anciens tracés, dont la splendide route des Morts qui traverse des 
forêts et de petits bourgs de l’Alpago.
L’Alpago possède également un riche patrimoine d’art sacré. Les visiteurs 
pourront admirer de remarquables édifices, tels que l’église Sainte-Marie du 
Rosaire à Pieve d’Alpago, qui conserve des œuvres attribuées à Gaspare 
Diziani ; l’église Saint-Barthélemy à Puos d’Alpago, où se trouve le retable 
de la Vierge à l’Enfant de Francesco Frigimelica il Vecchio ; l’église Saint-
André à Sitran, qui abrite la célèbre Cène du même artiste ; l’église du Très 
Saint Rédempteur à Bastia, ornée de fresques de Giovanni De Min ; l’église 
Saint-Philippe et Saint-Jacques Apôtres à Farra d’Alpago ; l’église Sainte-
Catherine et Saint-Nicolas à Lamosano, l’un des principaux ouvrages 
religieux de la vallée ; l’église Sainte-Apollonie où trône un élégant autel en 

bois du XVIIe siècle ; la petite église Saint-Michel de Torres, érigée en pleine nature ; l’église Sainte-Lucie 
et la petite église panoramique de Monte, destination de nombreux randonneurs.
Les racines du territoire remontent à l’époque protohistorique. C’est à Pian de la Gnela, au pied du mont 
Dolada, qu’a été découverte la précieuse situle de Pieve d’Alpago, une urne cinéraire des anciens 
Vénètes qui date d’environ 2 500 ans et compte parmi les plus importants vestiges archéologiques de la 
région.
Le territoire est dominé par la majestueuse forêt du Cansiglio, l’ancien Gran Bosco da Reme di 
San Marco, institué par la Sérénissime en 1548 pour produire le bois destiné aux rames des galères 
vénitiennes. Aujourd’hui encore, la forêt conserve les bornes de démarcation historiques ; la pittoresque 
route du Taffarel, qui peut être parcourue à pied ou à vélo, traverse les spectaculaires hêtraies 
caractéristiques de cette région.
C’est au cœur de la forêt que se trouve le musée régional de l’Homme du Cansiglio et centre 
ethnographique et de culture cimbre, qui raconte le rapport entre l’homme et le Cansiglio de la préhistoire 
à nos jours. Il met particulièrement en lumière la domination vénitienne, la culture de la communauté cimbre 
et l’ancien travail du bois et du charbon. 
Sur le territoire de Tambre, le pittoresque musée de l’Alchimiste de Valdenogher, installé dans une 
ancienne demeure transformée en maison-musée, mérite une visite. Quant à la curieuse Maison du Livre 
de Sant’Anna, un édifice en bois original dont l’intérieur n’est pas ouvert aux visites, elle représente l’un des 
exemples architecturaux les plus insolites de l’Alpago.
Un autre lieu digne d’intérêt est le musée d’histoire naturelle de Chies d’Alpago qui conserve un riche 
patrimoine consacré à la faune, à la flore, à la géologie et à l’histoire naturelle de la province de Belluno. 
Les amoureux de la montagne trouveront à Alpago un réseau dense d’itinéraires à travers les forêts, les 
pâturages et les alpages. Le fameux Tour des Malghe, au départ de Località Gardel, traverse Casera 
Federola et Antander, Pian Formosa, Casera Pal et Malga Cate, offre de splendides panoramas et 
la possibilité de déguster les produits typiques du terroir. Le sentier della Sensibilità, une boucle au 
cœur de la nature, réalisée pour permettre aux personnes en situation de handicap et aux familles avec 
des poussettes de profiter de la montagne, grâce à la présence de tronçons aménagés et partiellement 
accessibles, représente l’un des parcours les plus faciles. 
Pour les randonneurs qui souhaitent s’immerger au cœur des espaces les plus sauvages de l’Alpago, la 
Val Salatis fait partie des destinations les plus enthousiasmantes. Cette vallée glaciaire mène à Casera 
Pian di Stele, point de départ des itinéraires qui rejoignent le mont Teverone, le mont Cavallo et d’autres 
sommets des Préalpes de Belluno.
Plusieurs lieux d’accueil sont à la disposition des randonneurs, notamment le refuge Semenza, antenne 
historique du club alpin italien, situé à la Forcella Lastè, base de départ pour l’ascension du mont Cavallo 
et pour les traversées en altitude ; le refuge Alpago, dans la localité de Cate, apprécié pour sa cuisine 
typique et point de repère pour les marcheurs et les randonneurs à ski ; et le refuge Dolada, situé sur 
les pentes du mont du même nom et connu comme la «  terrasse de l’Alpago » pour son exceptionnel 
panorama sur le lac de Santa Croce. Le refuge est également un site de décollage réputé pour les 
amateurs de parapente et de deltaplane.
Enfin, c’est de Farra d’Alpago que part le sentier qui conduit à Notre-Dame du Runal, un lieu de dévotion 
pittoresque au cœur de la forêt, d’où il est possible de redescendre vers le lac de Santa Croce.
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